
Neue strukturierte
Schulungsprogramme
für Menschen mit Diabetes 

- eine Übersicht

Berthold Maier (Dipl.-Psych.) 
Diabetes Zentrum Mergentheim 

Forschungsinstitut Diabetes

17. Jahrestagung der Gesellschaft für Rehabilitation 

bei Verdauungs- und Stoffwechselerkrankungen GRVS

Bad Brückenau, 18. Juni 2009

State of the Art

! Diabetesschulung ist ein unverzichtbarer, integraler Bestandteil
der Therapie

! Wirksamkeitsbelege für die Effektivität, wie auch die Effizienz 
der Schulung

! Schulung auf der Basis des Selbstmanagementansatzes 
ist effektiver als traditionelle Schulungs- und Behandlungs-
maßnahmen



Leitlinien

DDG-Leitlinie „Psychosoziales“ IDF Global Guideline

Leitlinien



Diabeteschulung im 
Zeichen der DMPs

" (Fast) flächendeckende, 
bundesweite Implementierung

" Recht auf Schulung für alle DMP-
Teilnehmer: 
- Typ-1-Diabetes - „muß“
- Typ-2-Diabetes - „sollte“

" Schulung ist in die Therapie 
integriert und unterliegt daher 
der Qualitätssicherung

" Vergütungsstrukturen

Für DMPs zugelassene Schulungsprogramme
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Evaluation bisher zertifizierter
Schulungsprogramme

RCT

Drop-out

hoch

Welche Schulung, mit welchen Inhalten und in welcher 

Frequenz braucht ein Mensch mit Diabetes?

Initialschulung 

Wiederholungs-
Auffrischungsschulung 

Problemspezifische Schulung 

Begleitung
(Boosterung, problem solving, maintainance) 



Typ-2-Schulungsprogramme: „ZI-Schulungsprogramme“

Ohne Insulin Konventionelle Therapie mit 

Insulintherapie Normalinsulin 

DDGBVABerger M., Grüßer M., Jörgens V., Kronsbein P., Mühlhauser I.

Typ-2-Schulungsprogramm: MEDIAS 2 

Für Typ-2-Diabetiker im mittleren Lebensalter, 

die nicht Insulin spritzen

DDGBVAKulzer M., Hermanns N., Maier M., Haak T., Reinecker H.



Typ-2-Schulungsprogramm: MEDIAS 2 

Selbstmanagement-Ansatz

Krankheitserleben

Motivationsklärung

Selbstbeobachtungsprotokolle

Individuelle Zielklärung

Praktisches Erproben

Bilanzierung neuer Fertigkeiten

Stabilisierung von Kurserfolgen

Typ-2-Schulungsprogramm: Diabetes & Verhalten

DDGBVABrinkmeyer U., Frank M., Tewes U.

„Patientenzentrierte Stufentherapie“

Einzelgespräch mit Arzt

5 Sitzungen (180 Min.)

Entwicklung der
individuellen 
Insulineinstellung im 
Laufe der Schulung

Supportive Einzelgespräche
mit dem Arzt



Typ-1-Schulungsprogramme: „ZI-Schulungsprogramm“

Für Patienten mit Intensivierter Insulintherapie

DDGBVABerger M., Grüßer M., Jörgens V. 

Typ-1-Schulungsprogramme: Für Jugendliche 

DDGBVALange K., Burger W., Holl R. et al..



Hintergründe, Aufbau, Didaktik 

Hintergründe, Aufbau, Didaktik 



Indikationsübergreifend: LINDA

Krakow D., Feulner-Krakow G. DDGBVA

Für Typ-1 und Typ-2-Patienten

Mit / ohne Insulin 

Kombination aus Gruppenschulung und 
Einzelberatung

Zahl der Unterrichtseinheiten variiert je 
nach Diabetestyp, Therapieform und 
Abrechenbarkeit

Welche Schulung, mit welchen Inhalten und in welcher 

Frequenz braucht ein Mensch mit Diabetes?

Initialschulung 

Wiederholungs-
Auffrischungsschulung 

Problemspezifische Schulung 

Begleitung
(Boosterung, problem solving, maintainance) 



3. So funktioniert Diabetes

2.  Gesunde Ernährung und Bewegung 4. Beginn einer Insulin-Therapie

1. Leben mit Diabetes

Conversation Map™ Kit: Gesprächslandkarten

Nachschulung: DMP-Typ-2-Diabetes: Uneinheitliches Bild

Konkrete Nachschulungsmöglichkeiten mit Abrechnungsziffern

unverbindlich-optionales Angebot ohne Angabe zur Vergütung

im Einzelfall nur mit Begründung und Genehmigung der 

Gemeinsamen Einrichtung

Keine Bestimmungen vorhanden

oder

oder

oder

oder

Skurile Lösung „MEDIAS 2 zwei Jahre nach ZI“



Welche Schulung, mit welchen Inhalten und in welcher 

Frequenz braucht ein Mensch mit Diabetes?

Initialschulung 

Wiederholungs-
Auffrischungsschulung 

Problemspezifische Schulung 

Begleitung
(Boosterung, problem solving, maintainance) 

Typ-2-Schulungsprogramme: Geriatrie

„Strukturierte geriatrische

Diabetiker-Schulung“(SGS)

Schulungs- und 

Behandlungsprogramm für 

geriatrische Patienten

Urban & Fischer bei Elsevier, 2007 

DDGBVAZeyfang, A., Feucht, I.  



Typ-2-Schulungsprogramme: Geriatrie

Zeyfang, A., Feucht, I.  

Für ältere, multimorbide 

Diabetiker mit geriatrischen 

Syndromen

7 Schulungstermine (45 Minuten) 

Behandlung mit Insulin

Patientengerechte Materialien

HyPOS – Unterzuckerungen besser wahrnehmen, 

vermeiden und bewältigen

www.hypos.de

www.diabetes-schulungsprogramme.de



HyPOS – Unterzuckerungen besser wahrnehmen, 

vermeiden und bewältigen

" Problemspezifisches Schulungs- und 
Behandlungsprogramm 

" Gruppenschulung

" 5 Einheiten - angepasst an die 
Bedürfnisse, Wünsche und Ziele von 
Menschen mit Hypoglykämie-
Problemen

" Erfolgreich evaluiert in einer 
randomisierten, kontrollierten Studie 
(1 Jahr)

" vom Bundesversicherungsamt
für DMPs akkreditiert – mittlerweile in 
ersten DMP-Verträgen



NEUROS – ein Schulungsprogramm für Menschen mit 

Diabetes und Neuropathie

www.neuros-schulung.de

www.diabetes-schulungsprogramme.de

DDGBVAKulzer B., Hermanns N., Maier B., Ziegler D, Haak T.

NEUROS – ein Schulungsprogramm für Menschen mit 

Diabetes und Neuropathie

Ziele von NEUROS:

" Mehr Wissen über das Krankheitsbild der Neuropathie vermitteln

" Frühzeitige Sensibilisierung für Anzeichen und 

Risiken der Neuropathie 

" Aufzeigen zeitgemäßer Diagnostik- und Behandlungsmöglichkeiten

" Vermittlung der Prinzipien einer modernen Schmerztherapie

(medikamentös, psychologisch) 

" Verhinderung einer Chronifizierung von Schmerzen

" Vermittlung von besseren Strategien zum besseren Umgang mit 
Mißempfindungen/ Schmerzen

" Prävention des diabetischen Fusses

" Möglichkeiten aufzeigen, trotz neuropathischer Beschwerden die 
Lebensqualität zu erhalten



NEUROS – ein Schulungsprogramm für Menschen mit 

Diabetes und Neuropathie

Aufbau und Struktur

von NEUROS

" Problemspezifisches Schulungs- und 
Behandlungsprogramm 

" Für Einzelberatung und 
Gruppenschulung einsetzbar 

" 4 Module - angepasst an die 
Bedürfnisse, Wünsche und Ziele von 
Menschen mit Neuropathie

NEUROS – ein Schulungsprogramm für Menschen mit 

Diabetes und Neuropathie

" Moderne Didaktik, 
Selbstmanagementansatz 

" 80 Folien / CD-ROM

" Tischflipcharts:                                                
- „Sensorische Neuropathie“
- „Autonome Neuropathie“
- „Prävention des   

diabetischen Fußes“

" Selbsttests, Arbeitsblätter, 
Neuropathietagebuch, 
Neuropathieschieber, 
Curriculum







Zusatzmodul 

nach Typ-2-Schulung

Praktischer Teil: 
Puls- und Blutzuckermessung 
vor und nach einem halbstündigen 
Spaziergang 

Theoretischer Teil: Auswertung der Erfahrungen und Besprechung 
der praktischen Konsequenzen für den Alltag 

Siegrist M., Halle M., Borchert P.,
Klare R., Zimmer P. 

DiSko – wie Diabetiker zum Sport kommen

DDGBVA

Schritt 1

Frühzeitige

Risiko-Erkennung

Screening mit 
geeigneten 
Instrumenten

Zeitlich begrenzte 
Intervention, zertifiziert

und evaluierte 
Programme

Intervention zur 

Diabetes-Prävention

Schritt 2

Kontinuierliche Intervention 
basierend auf 

regelmäßigem Kontakt
Überprüfung definierter 

Parameter zur 
Qualitätskontrolle

Kontinuierliche 

Intervention   

und Qualitätskontrolle

Schritt 3

FINDRISK

Deutscher Diabetes-

Risikotest
PRAEVENTIONSMANAGER

Diabetes-Prävention: 

Eine neue Herausforderung für Schulungskräfte

PRAEDIAS z.B. Sachsen-Modell



Praedias – Diabetes vermeiden, selbst aktiv werden

www.diabetes-praevention.de

www.diabetes-schulungsprogramme.de

Praedias – Diabetes vermeiden, selbst aktiv werden

" Strukturiertes Schulungs- und 

Behandlungsprogramm zur 

Prävention des Typ-2-Diabetes

" Gruppenschulung

" 8 Einheiten Kernintervention

" Nachbetreuung: 4 Gruppen-

sitzungen alle 2-3 Monate

" Einzelkontakt mit Kursleitern

" Prospektive, randomisierte

kontrollierte Studie

" Umsetzung in Pilotprojekten DAK 

in Sachsen, Pilotprojekt Siemens



Schulungsprogramme: Beurteilung der Umsetzung

! Überwiegend kommen von der Methodik / Didaktik 

veraltete Schulungskonzepte mit einer überholten 

Schulungstheorie und veralterten Schulungsinhalten 

zum Einsatz

! Problem- und zielgruppenorientierte Schulungen werden 

nur selten angeboten

Schulungsprogramme: Beurteilung der Umsetzung

! Falsche Herangehensweise: Intensivierung der Schulungs-

bemühungen mit Intensivierung der Therapie ist nicht 

sinnvoll. Zudem wird Schulung überwiegend von schlecht 

ausgebildeten Schulungskräften (Arzthelferinnen) umgesetzt.

! Ungeklärt: Wie soll eine vernünftige Wiederholungs- und 

Nachschulung ausschauen?



! Wie erreichen wir Personen mit anderem kulturellem 

Hintergrund (Migration) oder „bildungsfernen Schichten“?

! Therapieziel Lebensstiländerung – mit welchen Konzepten?

Strukturierte Schulung im Rahmen der Prävention 

des Typ-2-Diabetes?  

! Zunehmende Alterung der Gesellschaft: Gefragt sind 

Schulungskonzepte für ältere Menschen!

Schulungsprogramme: Beurteilung der Umsetzung

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


